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Signifikant weniger schwerwiegende 

Komplikationen bei Diabetikern 
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Mögliche Gründe:

� deutlich stärkere Teilnahme am Disease

Management-Programm Diabetes

(HZV: 77,8%, Regelversorgung: 53,8%)

� Patienten sind enger und kontinuierlicher an den 

Hausarzt gebunden

� HZV-Ärzte sind besser über aktuelle Leitlinien 

informiert und Behandlungsentscheidungen werden 
gemeinsam getroffen

Signifikant weniger schwerwiegende 

Komplikationen bei Diabetikern 
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Patienten mit kardiovaskulären Erkrankungen 

werden besser versorgt
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Mögliche Gründe für geringere Krankenausaufenthalte:

� deutlich stärkere Teilnahme am Disease

Management-Programm KHK

(HZV 2013: 54,7%, Regelversorgung: 32,1%)

� Engmaschigere Kontrolle durch Haus- und Fachärzte

� Höhere Rate an Influenzaimpfungen

� Leitliniengerechtere Arzneimitteltherapie gemessen 
am Anteil von Herzinsuffizienzpatienten mit ACE-
Hemmer und AT1-Blocker

Bessere Versorgung von Patienten mit 

kardiovaskulären Erkrankungen


